
Die Insertionsdauer am 
Schweizer Mietwoh-
nungsmarkt verharrt 
trotz steigender Zahl bei 
35 Tagen. Dies weist 
auf eine gleichsam 
wachsende Nachfrage 
hin.

Oktober 2019 – September 2020 

Im Corona-Jahr deutlich mehr Wohnungsinserate 
in den Schweizer Städten

SCHWEIZ

Die Zahl der auf den Schweizer Online-Marktplätzen 
inserierten Mietwohnungen stieg zwischen Oktober 
2019 und September 2020 um knapp 5% auf rund 
418 000 Objekte. Trotz dieser Angebotsausweitung 
verharrte die mittlere Insertionsdauer bei 35 Tagen. 
Dies weist auf eine weiterhin steigende Nachfrage 
nach Mietwohnungen hin. Im Covid-Jahr gab es in 
den untersuchten Städten deutlich mehr Bewegung: 
In den meisten der 12 untersuchten Städte kamen 
10 bis 30% mehr Wohnungen auf den Markt als vor  
Corona. Dies dürfte vor allem an einer erhöhten Dyna-
mik innerhalb der Stadtgebiete und weniger an einer 
Zuwanderung liegen.

Der vom Schweizerischen Verband der Immobilienwirt-
schaft SVIT Schweiz und dem Swiss Real Estate Institute 
der HWZ halbjährlich veröffentlichte Online-Wohnungs-
index (OWI) zeigt, dass im Berichtsjahr vom 1. Oktober 
2019 bis zum 30. September 2020 ein expandierendes 

Angebot an Mietwohnungen durch die weiter wach-
sende Nachfrage absorbiert wurde – und dies trotz der 
Covid-Pandemie. Die Vermieter mussten sich bei einem 
wachsenden Insertionsvolumen von 4,7% im Vergleich 
zur Vergleichsperiode Oktober 2018 bis September 2019 
im Durchschnitt mit 35 Tagen gleich lang gedulden, bis 
sie eine Wohnung vermieten konnten. Die Ursache für 
das steigende Insertionsvolumen ist vor allem in den 
12 untersuchten Städten zu finden. Nach Ausbruch der  
Covid-Pandemie im Frühjahr 2020 erhöhte sich Umzugs-
aktivität von städtischen Mietern deutlich.

Kantone Zug, Züric,h Genf und Basel-Stadt mit 
den kürzesten Insertionszeiten
Am schnellsten liessen sich Wohnungen in den Kantonen 
Zug (16 Tage) und Zürich (25 Tage), sowie den beiden 
Stadtkantonen Genf (23 Tage) und Basel-Stadt (27 Tage) 
vermieten. In den peripheren Kantonen Schaffhausen (50 
Tage), Appenzell Ausserrhoden (52 Tage), Glarus (52 Tage) 
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und Tessin (64 Tage) mussten sich die Vermieter teilweise 
zwei Monate gedulden, um eine Wohnung zu vermieten.

Akzentuierter Nachfragedruck in den Städten 
Zürich und Genf
Mit 16 Tagen wiesen Wohnungen in Zürich mit Abstand 
die kürzeste Insertionszeit auf, gefolgt von den Städten 
Genf (20 Tage) und Bern (21 Tage). Am längsten mussten 
sich die Vermieter in St. Gallen (37 Tage) und vor allem in 
Lugano (55 Tage) gedulden, um einen Mieter zu finden. 
Am deutlichsten verkürzte sich die Ausschreibungszeit in 
der Stadt Basel (-4 Tage auf 26 Tage), während sie in Frei-
burg und Chur am stärkten zulegte (je +3 Tage auf 32 bzw. 
30 Tage).

Deutlich mehr inserierte Wohnungen in den 
Städten
Mit Ausnahme von Winterthur und Bern kamen in allen 
untersuchten Städten mehr bzw. deutlich mehr Mietwoh-

nungen auf den Markt. Spitzenreiter sind die Städte Genf 
und Neuenburg mit einem beeindruckenden Plus von rund 
34%. Entweder ist dies auf verstärkte Zu- und Wegzüge 
zurückzuführen, oder die Mieter haben ihre Wohnsituation 
bedingt durch die Covid-Pandemie innerhalb der Stadt-
grenzen angepasst. Erstaunlich ist, dass sich die Inserti-
onszeiten sowohl in Genf als auch in Neuenburg trotz 34% 
mehr Wohnungsinserate nicht verlängerten, sondern so-
gar verkürzten. Dies lässt auf eine stark steigende Nach-
frage nach Wohnungen in diesen Städten schliessen. 9 
von 12 untersuchten Städte verzeichnen eine steigende 
Nachfrage. Ein guter Teil dieser Zusatznachfrage dürfte 
somit mit der Binnenwanderung innerhalb der Städte be-
gründet sein.

Prof. Dr. Peter Ilg sieht für die Zunahme der Zahl der In-
serate vor allem in Städten folgende Gründe: «Es gibt 
zwei Bewegungen: Aufgrund von Einkommenseinbussen 
durch Corona waren einerseits gewisse Mieter gezwun-
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gen, kleinere und günstigere Wohnungen zu mieten. An-
derseits gibt es Branchen, die von Covid kaum betroffen 
waren oder davon sogar profitierten. Mieter, die in diesen 
Branchen arbeiten, leisteten sich teilweise eine grösser 
Wohnung mit einem zusätzlichen Zimmer für das Home-
office. Beides führte zu mehr Wohnungswechseln. In 
ländlichen Gebieten, in denen die Wohnungen oft grösser 
und günstiger sind, war das Bedürfnis, die Wohnsituation 

anzupassen, weit weniger ausgeprägt. Entsprechend gab 
es in diese Regionen auch deutlich weniger Wohnungs-
wechsel.»

Berücksichtigte Inserate: Für die Segmentierung der Angebote nach 
Merkmalen sind nur Online-Inserate von Wohnungen berücksichtigt, 
die nicht mehr auf dem Markt sind und zu denen vollständige In-
formationen zu den Merkmalen verfügbar sind. Dies kann zu unter-
schiedlichen Grundmengen und Medianwerten führen.

Der Unterschied zwischen den Städten mit den kürzesten und längsten Insertionszeiten akzentuiert sich.

Das Covid-Jahr bescherte den Mietwohnungsmärkten in den meisten der 12 grössten Schweizer Städten eine deutliche Belebung im  
3. Quartal 2020.
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In den Städten Bern, Chur und Freiburg ging die Nachfrage tendenziell zurück – am eindrücklichsten zeigt sich dies in Bern mit einer Verlän-
gerung der Insertionszeit trotz rückläufiger Inseratezahl. In 5 der Städte verkürzte sich die Insertionszeit trotz teilweise markant grösserem 
Volumen.

Pressekontakt:
Dr. Ivo Cathomen  
Leiter Politik und Kommunikation SVIT Schweiz
Tel. 044 434 78 88  
ivo.cathomen@svit.ch

Fachkontakt:
Prof. Dr. Peter Ilg
Institutsleiter  
Swiss Real Estate Institute
Tel. 043 322 26 84  
Tel. 043 322 26 13 (Sekretariat) 
peter.ilg@swissrei.ch

Veröffentlichung: Februar 2021
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Stadt Basel

In Basel verkürzte sich die Insertionsdauer um 4 auf 
26 Tage – trotz eines Anstiegs des Insertionsvolumens 
um knapp 900 Inserate. Dies weist auf eine Nachfra-
gebelebung hin. Ursache könnte eine verstärkte Bin-
nenwanderung innerhalb der Stadt sein.

Jahresvergleich. Die Insertionsdauer verkürzte sich um 
4 Tage – trotz einer knapp 7-prozentigen Zunahme der 
Zahl der Inserate, d. h. die Nachfrage belebte sich. Mit 
gut 14 000 ausgeschriebenen Objekten belegte die Stadt 
Basel den zweiten Rang unmittelbar nach Zürich (rund 
16 000 Wohnungsinserate).

Quartalsvergleich. Trotz der im 3. Quartal deutlich gestie-
genen Zahl an Inseraten ging die Insertionsdauer um 6 auf 
21 Tage zurück, d. h. die Nachfrage belebte sich. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 13 179 
Inserate*). Die Insertionsvolumen nahmen in allen Preis-
segmenten zu. Die Insertionszeiten verkürzten sich in 
den beiden teuersten Preissegmenten um 8 bzw. 2 Tage 
und im Segment 1500-2000 CHF um 7 Tage, was auf 
eine starke Nachfragezunahme hinweist. In den übrigen 
drei Preissegmenten verlängerte sich als Folge der Ange-
botszunahme die Ausschreibungsdauer, was eine stabile 
Nachfrage impliziert.

Angebot nach Zimmerzahl (13 864 Inserate*). In allen 
Grössenkategorien bis auf die 1-Zimmer-Wohnungen wur-
den trotz steigenden Inseratezahlen kürzere bzw. stabile 
Insertionszeiten registriert, d. h. die Nachfrage wuchs in 
diesen Kategorien. Bei den 1-Zimmer-Wohnungen legte 
die Ausschreibungszeit als Folge eines 20-prozentigen In-
serateanstiegs um 3 Tage zu, was als stabile Nachfrage 
gedeutet werden kann.

Neu- und Wiedervermietung (14 859 Inserate*). Im 
Segment der Neubauwohnungen, auf die 10% aller Woh-
nungsinserate entfielen, verkürzte sich die Insertionsdauer 
trotz einer steigenden Inseratezahl um 4 auf 27 Tage, was 
auf eine zunehmende Nachfrage hinweist. Im Segment 
der Wohnungen in Bestandesliegenschaften (Wiederver-
mietung) verkürzte sich die Insertionsdauer trotz einer Zu-
nahme der Zahl der Inserate auf 15 Tage, was auf eine 
stark wachsende Nachfrage schliessen lässt.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Bern

In Bern verlängerte sich die Insertionsdauer trotz ei-
nes starken Rückgangs der Zahl der Inserate auf 5490 
Objekte um 1 Tag auf 21 Tage, was auf eine schrump-
fende Nachfrage hinweist.

Jahresvergleich. Die Insertionsdauer legte um 1 auf 21 
Tage zu – trotz einer Abnahme der Zahl der Inserate um 
knapp 1400 Objekte. Dies deutet auf eine stark rückläufi-
ge Nachfrage hin. Mit gut 5000 Inseraten gehört Bern zu 
den fünf kleinsten Wohnungsmärkte der 12 untersuchten 
Städte.

Quartalsvergleich. Trotz der im 3. Quartal leicht rückläu-
figen Zahl an Inseraten verkürzte sich die Ausschreibungs-
zeit um 4 auf 18 Tage, was eine zuletzt leicht wachsende 
Nachfrage impliziert.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 4461 
Inserate*). In allen Preissegmenten mit Ausnahme der 
teuersten und preiswertesten Wohnungen wurden teil-
weise deutlich rückläufige Inseratezahlen bei stabilen bis 
steigenden Insertionszeiten registriert, d. h. die Nachfra-
ge war rückläufig. Eine Ausnahme bilden die günstigsten 
Wohnungen, wo sich die Ausschreibungszeit als Folge ei-
ner rückläufigen Zahl an Inseraten verkürzte, was auf eine 
stabile Nachfrage hinweist.

Angebot nach Zimmerzahl (5056 Inserate*). In allen 
Grössensegmenten mit Ausnahme der Wohnungen mit 5 
und mehr Zimmern waren die Insertionsvolumen teilwei-
se deutlich rückläufig bei uneinheitlichen Veränderungen 
der Insertionszeiten. 2- und 4-Zimmer-Wohnungen sowie 
solche mit 5 und mehr Zimmern mussten deutlich länger 
inseriert werden – trotz teilweise rückläufiger Inseratezahl. 

Neu- und Wiedervermietung (5306 Inserate*). Im 
Segment der Neubauwohnungen, auf die 6% aller Insera-
te entfielen, verlängerte sich die Insertionsdauer um 4 auf 
24 Tage – trotz einer stabilen Insertionszahl, was auf eine 
abnehmende Nachfrage hinweist. Im Segment der Woh-
nungen in Bestandesliegenschaften (Wiedervermietung) 
verlängerte sich die Insertionsdauer um 4 auf 20 Tage bei 
einem wachsenden Insertionsvolumen, was eine stabile 
Nachfrage vermuten lässt.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Chur

In Chur verlängerte sich die Insertionszeit im Jahres-
vergleich um 1 Tag auf 28 Tage, was mit knapp 8% 
mehr Inseraten einherging. Dies lässt auf eine stabile 
Nachfrage schliessen.

Jahresvergleich. In Chur legte die Insertionszeit als Fol-
ge einer Zunahme der Zahl der Inserate um 1 Tag auf 28 
Tage zu, was für eine stabile Nachfrage spricht. Mit gut 
2200 Inseraten ist der Wohnungsmarkt Chur fast sieben 
Mal kleiner als der grösste Markt (Zürich).

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal verkürzte sich die In-
sertionszeit um 4 auf 29 Tage als Folge einer Abnahme 
der Zahl der Inserate um 14%. Auch dies deutet auf eine 
weitgehend stabile Nachfrage hin.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 2070 
Inserate*). In den Preissegmenten von 1000–2000 CHF 
nahm die Zahl der Inserate im Vergleich zu den übrigen 
Segmenten deutlich zu. Auffallend ist der Rückgang der 
Insertionszeit für Wohnungen ab 2500 CHF, wobei es sich 
dabei in Chur um sehr kleine Marktsegmente handelt.

Angebot nach Zimmerzahl (2223 Inserate*). Mit Aus-
nahme der 2-Zimmer-Wohnungen, deren durchschnittli-
che Ausschreibungsdauer stabil blieb, verlängerten sich 
die Insertionszeiten in allen Grössensegmenten als Folge 
zunehmender Insertionsvolumen. Bei den 2-Zimmer-Woh-
nungen ist von einer leicht wachsenden Nachfrage aus-
zugehen.

Neu- und Wiedervermietung (2216 Inserate*). Bei den 
Neubauwohnungen, auf die 11% aller Inserate entfielen, 
verlängerte sich die Insertionszeit um 3 auf 28 Tage als 
Folge einer Zunahme der Zahl der Inserate. Bei den Woh-
nungen in Bestandesliegenschaften (Wiedervermietung) 
verkürzte sich die Insertionszeit um 9 auf 28 Tage trotz 
einer Zunahme des Insertionsvolumens. Dies spricht für 
eine wachsende Nachfrage.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Freiburg

In der Stadt Freiburg verlängerte sich die Insertions-
zeit um 3 auf 32 Tage als Folge einer deutlich gestie-
gener Inseratezahl (+16%). Dies weist auf eine stabile 
Nachfrage hin. 

Jahresvergleich. In der Berichtsperiode erhöhte sich die 
Zahl der Inserate um knapp 16% auf knapp 4500 Objek-
te, während sich die mittlere Ausschreibungszeit um 3 auf 
32 Tage verlängerte. Dies spricht für weitgehend unverän-
derte Nachfrage. Mit 32 Tagen und knapp 4500 Inseraten 
weist Freiburg die drittlängste Insertionszeit und das dritt-
kleinste Volumen aller 12 untersuchten Städte auf.

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal erhöhte sich das Inser-
tionsvolumen um 345 auf 1299 Objekte bei einer deutli-
chen Verkürzung der mittleren Insertionsdauere um 4 auf 
30 Tage, was für eine starke Nachfragebelebung spricht. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 3641 
Inserate*). In allen Preissegmenten verlängerten sich die 
Insertionszeiten bei stabilen oder leicht steigenden Inser-
tionsvolumen, d. h. die Nachfrage war weitgehend unver-
ändert. Am stärksten verlängerte sich die Insertionszeit im 
Segment der Wohnungen zwischen 2500 und 3500 CHF 
(+15 Tage).

Angebot nach Zimmerzahl (3701 Inserate*). Mit Aus-
nahme der 4-Zimmer-Wohnungen verlängerten sich die 
Insertionszeiten in allen Grössensegmenten und bei stei-
genden Insertionsvolumen. Auch nach Wohnungsgrösse 
war die Nachfrage unverändert. Bei den 4-Zimmer-Woh-
nungen verkürzte sich die Insertionszeit trotz einer stei-
genden Inseratezahl, was auf eine steigende Nachfrage 
hindeutet.

Neu- und Wiedervermietung (4009 Inserate*). Bei den 
Neubauwohnungen, die knapp 3% aller Inserate ausma-
chen, verharrte die Insertionszeit bei 32 Tagen – trotz ei-
nes Anstiegs der Zahl der Inserate gegenüber dem Niveau 
der Vorperiode. Dies bedeutet eine Nachfragezunahme. 
Bei den Wohnungen in Bestandesliegenschaften (Wieder-
vermietung) stieg die Insertionszeit um 9 auf 31 Tage als 
Folge eines Anstiegs der Inseratezahl. Das bedeutet eine 
unveränderte Nachfrage.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Genf

In der Stadt Genf verkürzte sich in der Berichtsperi-
ode die Insertionszeit um 2 auf 20 Tage, trotz einer 
kräftigen Zunahme des Insertionsvolumens (+34%). 
Dies impliziert eine starke Nachfragezunahme. Eine 
verstärkte Binnenwanderung dürfte die Ursache sein.

Jahresvergleich. In der Berichtsperiode stieg das Inser-
tionsvolumen in Genf um 2500 auf 9872 Objekte bei einer 
Verkürzung der Insertionsdauer um 2 auf 20 Tage. Volu-
menmässig lag Genf damit an vierter Stelle nach Zürich, 
Basel und Lausanne. Nach Zürich wies Genf in der Be-
richtsperiode die schweizweit zweitkürzesten Ausschrei-
bungszeiten auf. 

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal legte die Zahl der Inse-
rate im Quartalsvergleich um 65% auf 3335 Objekte zu, 
was einherging mit einer Verkürzung der Ausschreibungs-
zeit um 3 auf 20 Tage. Dies lässt eine deutliche Nachfra-
geausweitung vermuten.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 7928 
Inserate*). Die Zahl der Inserate erhöhte sich in allen 
Preissegmenten, mit Ausnahme der günstigsten Woh-
nungen. Die Insertionszeiten in den Segmenten zwischen 
1500 und 3500 CHF veränderten sich kaum. Die Ange-
botszunahme wurde durch eine steigende Nachfrage ab-
sorbiert. Bei den preiswertesten und teuersten Wohnun-
gen verkürzte sich die Insertionszeit am deutlichsten (-11 
Tage bzw. -5 Tage).

Angebot nach Zimmerzahl (8374 Inserate*). Die Zahl 
der Inserate nahm in allen Zimmerkategorien bei leicht 
rückläufigen Ausschreibungszeiten zu, was für eine wach-
sende Nachfrage in allen Grössensegmenten spricht. Die 
deutlichste Verkürzung der Insertionszeit war für Wohnun-
gen mit 5 und mehr Zimmern festzustellen (-8 Tage). Die 
gleichzeitige Zunahme des Insertionsvolumens spricht für 
eine starke Nachfragezunahme.

Neu- und Wiedervermietung (8706 Inserate*). Bei den 
Neubauwohnungen mit einem Anteil von 1% am Total des 
Insertionsvolumens verkürzte sich die Ausschreibungszeit 
wegen der rückläufigen Inseratezahl um 1,5 auf 26 Tage. 
Dies spricht für eine stabile Nachfrage. Bei den Bestan-
desliegenschaften (Wiedervermietung) verkürzte sich die 
Insertionsdauer um 4 auf 20 Tage.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Lausanne

In Lausanne stieg die Zahl der Inserate um knapp 23% 
auf 11 331 Wohnungen. Trotz dieser Angebotsauswei-
tung blieb die Insertionsdauer unverändert bei 22 Ta-
gen. Die schnelle Absorption des zusätzlichen Ange-
botes lässt auf eine wachsende Nachfrage schliessen. 
Ursache könnte eine verstärkte Binnenwanderung in-
nerhalb der Stadt sein.

Jahresvergleich. Im Berichtsjahr legte das Insertions-
volumen in Lausanne um gut 2000 auf 11 331 Objekte 
zu, bei einer unveränderten Insertionsdauer von 22 Tagen. 
Dies lässt auf eine zunehmende Nachfrage schliessen. 
Lausanne schliesst hinsichtlich des Volumens allmählich 
zur Basel als zweitgrösster Wohnungsmarkt auf.

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal stieg die Zahl der In-
serate um 1208 auf 3575 Objekte bei einer Verkürzung 
der Insertionszeit um 9 auf 19 Tage, was für eine stark 
zunehmende Nachfrage und mutmasslich eine verstärkte 
Binnenwanderung spricht.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 10 752 
Inserate*). Die Zahl der Inserate stieg in allen Preisseg-
menten bei wenig veränderten Insertionszeiten. Eine Aus-
nahme bilden die preiswertesten Wohnungen (unter 1000 
CHF). In diesem Segment verlängerte sich die Ausschrei-
bungszeit um 4 auf 19 Tage als Folge einer 35-prozentigen 
Zunahm der Zahl der Inserate.

Angebot nach Zimmerzahl (11 003 Inserate*). Die 
Insertionszeiten blieben in allen Grössenkategorien bei 
zunehmenden Insertionsvolumen praktisch unverändert, 
womit das zusätzliche Angebot durch eine steigende 
Nachfrage gut absorbiert wurde. Bei den grössten Woh-
nungen verkürzte sich die Ausschreibungsdauer trotz ei-
ner wachsenden Inseratezahl marginal (0,5 Tage).

Neu- und Wiedervermietung (8310 Inserate*). Bei 
den Neubauwohnungen, auf die 2% aller Inserate entfie-
len, verlängerte sich die Insertionszeit um 6 auf 31 Tage 
bei einer deutlich steigenden Zahl an Inseraten. Bei den 
Bestandesliegenschaften (Wiedervermietung) verlängerte 
sich die Insertionszeit als Folge einer zunehmenden Zahl 
an Inseraten um 2 Tage auf 22 Tage.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Lugano

In Lugano sank die Insertionszeit trotz einer 10-pro-
zentigen Zunahme der Inserate um 2 Tage. Dies spricht 
für eine Nachfrageausweitung. Ursache könnte eine 
verstärkte Binnenwanderung innerhalb der Stadt sein. 
Die Insertionszeiten bleiben aber im Städtevergleich 
sehr lang.  

Jahresvergleich. Im Berichtsjahr nahm die Zahl der In-
serate um 646 auf 7359 Objekte zu. Trotzdem sank die 
Insertionszeit leicht um 2 auf 55 Tage. Dies deutet auf eine 
erstarkte Nachfrage hin. Mit 55 Tagen müssen die Vermie-
ter in Lugano von den 12 untersuchten Städten mit Ab-
stand am längsten auf neue Mieter warten.

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal verdoppelte sich die 
Zahl der Inserate auf 2129 Objekte bei einer Verkürzung 
der Insertionszeit um 45 auf 32 Tage. Dies impliziert eine 
deutliche Nachfragezunahme.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 5979 
Inserate*). Die Insertionszeiten in allen Preissegmenten 
verlängerten sich bei wenig veränderten Insertionsvolu-
men. Dies deutet auf eine weitgehend stabile Nachfrage 
hin. Am stärksten nahm die Insertionszeit bei den Woh-
nungen zwischen 2000 und 2500 CHF zu (+10 Tage), ob-
wohl in diesem Segment die Zahl der Inserate rückläufig 
war.

Angebot nach Zimmerzahl (5651 Inserate*). In drei 
von fünf untersuchten Zimmerkategorien näherten sich die 
Ausschreibungszeiten dem Mittelwert von 55 Tage an (1-, 
2- und 4-Zimmer-Wohnungen). Bei den Wohnungen mit 
5 und mehr Zimmern nahm der Angebotsüberhang nach 
Massgabe einer starken Verlängerung der Insertionszeit 
(+17 Tage auf 77 Tage) deutlich zu.

Neu- und Wiedervermietung (5939 Inserate*). Bei 
den Neubauwohnungen mit einem Anteil von knapp 5% 
am Total aller Inserate verkürzte sich die Insertionszeit um 
14 auf 40 Tage trotz eines grösseren Insertionsvolumens. 
Dies bedeutet eine Nachfragezunahme. Bei den Woh-
nungen in Bestandesliegenschaften (Wiedervermietung) 
verlängerte sich die Insertionszeit um 9 auf 56 Tage, trotz 
eines leicht rückläufigen Insertionsvolumens. Demzufolge 
nahm die Nachfrage ab.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Luzern

In der Stadt Luzern verlängerte sich die Insertionsdau-
er in der Berichtsperiode um 1 Tag auf 31 Tage – trotz 
einer Zunahme der Zahl der Inserate um 1200 Objekte. 
Dies weist auf eine Nachfragebelebung hin.

Jahresvergleich. Trotz einer Zunahme der Zahl der Inse-
rate um 21% auf knapp 7000 Objekte blieb die Insertions-
dauer in der Berichtsperiode fast unverändert. Die Aus-
schreibungszeit verlängerte sich um lediglich 1 Tag auf 31 
Tage. Dies impliziert eine Nachfragezunahme. Mit dieser 
Insertionsdauer weist Luzern die vierlängste Insertionszeit 
aller 12 untersuchten Städte auf.

Quartalsvergleich. Der Trend der Insertionsdauer zeigt 
über die gesamte Periode nach unten. Im 3. Quartal ver-
kürzte sich die Insertionsdauer um weitere 2 Tage auf zu-
letzt 26 Tage, obwohl die Zahl der Inserate um 321 auf 
1693 Objekte zunahm. Dies lässt auf eine deutlich anzie-
hende Nachfrage schliessen.

Angebot nach Preissegment berücksichtigt: 5215 
Inserate*). In den Preissegmenten bis 2000 CHF ver-
längerten sich die Insertionszeiten als Folge wachsender 
Insertionsvolumen. In den Segmenten ab 2000 CHF be-
wegten sich die Zahl der Inserate und die Insertionszeiten 
nur geringfügig.

Angebot nach Zimmerzahl (6614 Inserate*). Der An-
stieg der Inseratezahl in allen Grössenkategorien mit Aus-
nahme der Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern führte 
im Jahresvergleich zu längeren Insertionszeiten. Für die 
grössten Wohnungen verkürzte sich die Insertionszeit bei 
fast gleichbleibender Inseratezahl um 11 Tage markant.

Neu- und Wiedervermietung (5907 Inserate*). Bei den 
Neubauwohnungen, auf die 10% aller Inserate entfielen, 
verkürzte sich die Insertionsdauer um 8 auf 44 Tage als 
Folge einer Zunahme der Inseratezahl. Bei den Wohnun-
gen in Bestandesliegenschaften (Wiedervermietung) ver-
längerte sich die Ausschreibungszeit um 3 auf 29 Tage 
bedingt durch eine Zunahme der Zahl der Inserate.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Neuenburg

In der Stadt Neuenburg verkürzte sich die Insertions-
dauer in der Berichtsperiode trotz einer beachtlichen 
Zunahme der Zahl der Inserate um 2 auf 29 Tage. Dies 
deutet auf eine deutlich wachsende Nachfrage hin. 
Ursache könnte eine verstärkte Binnenwanderung in-
nerhalb der Stadt sein.

Jahresvergleich. Trotz einer Zunahme der Zahl der Inse-
rate um 716 (+34%) auf 2828 Objekte sank die Ausschrei-
bungszeit um 2 Tage, was auf eine Nachfrageausweitung 
hindeutet. Mit gut 2000 Inseraten ist Neuenburg volumen-
mässig der zweitkleinste Wohnungsmarkt vor Chur.

Quartalsvergleich. Die Zahl der Inserate weitete sich im 
3. Quartal um 305 auf 875 Objekte aus. Dies sind dreimal 
mehr als im 4. Quartal 2019. Gleichzeitig sank die Inserti-
onsdauer über drei der beobachteten Quartale auf zuletzt 
28 Tage. Im 3. Quartal verzeichnete der städtische Woh-
nungsmarkt somit eine deutlich belebte Nachfrage.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 2687 
Inserate*). Die Insertionsvolumen legten in allen Preis-
segmenten zu. In der zweithöchsten Preiskategorie (2500-
3500 CHF) war die Insertionszeit zudem stark rückläufig 
(-11 Tage), was auf eine beachtliche Nachfragebelebung 
in diesem Segmenten hinweist. Allerdings ist die Zahl der 
Inserate in Neuenburg in den oberen Segmenten ver-
gleichsweise gering.

Angebot nach Zimmerzahl (2761 Inserate*). In allen 
Grössenklassen war ein Zunahme der Inseratezahl bei 
mehrheitlich kürzeren bzw. gleichbleibenden Insertionszei-
ten zu verzeichnen. Demzufolge stieg die Nachfrage. Bei 
den Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern verkürzte sich 
die Insertionsdauer um 17 auf 34 Tage. Allerdings ist die-
ses Marktsegment sehr klein.

Neu- und Wiedervermietung (2371 Inserate*). Bei den 
Neubauwohnungen, die einen Anteil von 1% am Total der 
Inserate ausmachen, verlängerte sich die Insertionsdauer 
um 24 auf 50 Tage trotz eines rückläufigen Insertionsvo-
lumens, was für eine schwächere Nachfrage spricht. Bei 
den Wohnungen in Bestandesliegenschaften (Wiederver-
mietung) blieb die Insertionsdauer mit 29 Tagen trotz einer 
Zunahme der Zahl der Inserate fast stabil.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Sankt Gallen

Die Insertionszeit in der Stadt St. Gallen verlängerte 
sich als Folge eines 9-prozentigen Wachstums des In-
sertionsvolumens lediglich um 1 Tag auf 37 Tage. Dies 
weist auf eine leicht stärkere Nachfrage hin.

Jahresvergleich. Trotz einer Zunahme der Zahl der In-
serate um knapp 800 auf 9500 Inserate verlängerte sich 
die Insertionsdauer nur um 1 Tag auf 37 Tage. Dies weist 
auf eine leicht steigende Nachfrage hin. Wohnungen in  
St. Gallen weisen unter den 12 untersuchten Städten nach 
Lugano weiterhin die zweitlängsten Insertionzeiten auf.

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal stieg das Insertions-
volumen im Vergleich zur Vorperiode um 288 auf 2318 
Objekte. Trotzdem verkürzte sich die Insertionsdauer auf 
31 Tage, was auf einen Nachfragezuwachs hinweist.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 7628 
Inserate*). Mit Ausnahme der teuersten Kategorie und 
des Segments von 1000-1500 CHF verlängerten sich die 
Insertionszeiten. Im teuersten Segment mit einer deutlich 
kürzeren Insertionszeit blieb die Nachfrage unverändert, 
weil auch die Zahl der Inserate auf sehr tiefem Niveau ab-
nahm.

Angebot nach Zimmerzahl (7914 Inserate*). Die Aus-
schreibungsdauer in drei von fünf Zimmerkategorien ver-
längerten sich, am stärksten bei den kleinsten Wohnungen 
(+4 Tage). Gleichzeitig nahm die Zahl der Inserate in vier 
von fünf Zimmerkategorien zu, was für eine zunehmen-
de Nachfrage mindestens in 2 Grössenkategorien spricht  
(2- und 4-Zimmer-Wohnungen).

Neu- und Wiedervermietung (8111 Inserate*). Bei den 
Neubauten, mit einem Anteil von 10% am Total der Insera-
te, verlängerte sich die Insertionszeit um 1 Tag auf 47 Tage 
als Folge einer Zunahme der Inseratezahl. Bei den Woh-
nungen in Bestandesliegenschaften (Wiedervermietung) 
verkürzte sich die Insertionsdauer um 1 auf 36 Tage trotz 
einer Zunahme der Zahl der Inserate, was auf eine leicht 
wachsende Nachfrage hinweist.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Winterthur

In Winterthur schrumpfte die Zahl der inserierten 
Wohnungen im Berichtsjahr um 13% auf 5082 Ob-
jekte. Als Folge des Rückgangs verkürzte sich die In-
sertionsdauer um 2 Tage, was eine stabile Nachfrage 
impliziert.

Jahresvergleich. Die Zahl der Inserate nahm in der Be-
richtsperiode um 710 auf 5082 Objekte ab, womit sich 
die Insertionsdauer auf 21 Tage verkürzte. Dies entspricht 
der schweizweit drittkürzesten Ausschreibungsdauer. Die 
Nachfrage bliebt damit weitgehend stabil. Der Rückgang 
des Insertionsvolumens positionierte Winterthur volumen-
mässig an der viertletzten Stelle aller 12 untersuchten 
Städte.

Quartalsvergleich. Im 3. Quartal 2020 stieg die Zahl der 
Inserate um 114 auf 1246 Objekte bei einer gleichzeitigen 
Verkürzung der Insertionsdauer um 1 Tag auf 17 Tage. Da-
mit stieg die Nachfrage zuletzt deutlich. 

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 4073 
Inserate*). Mit Ausnahme der teuersten Kategorie nahm 
die Zahl der Inserate in allen Preissegmenten ab, was 
mehrheitlich zu einer Verkürzung der Insertionszeiten führ-
te. Am deutlichsten war die Verkürzung in den obersten 
beiden Segmenten mit 8 Tagen (2500-3500 CHF) und 16 
Tagen (ab 3500 CHF).

Angebot nach Zimmerzahl (4395 Inserate*). Die Inser-
tionszeiten von Wohnungen aller Zimmerkategorien ver-
kürzten sich, am deutlichsten in der Kategorie der 4-Zim-
mer-Wohnungen (-7 Tage) und der Wohnungen mit 5 und 
mehr Zimmern (-10 Tage).

Neu- und Wiedervermietung (4552 Inserate*). Bei den 
Neubauwohnungen, deren Anteil am Total der Inserate 
11% ausmachte, verkürzte sich die Insertionszeit um 9 auf 
25 Tage bei einer leichten Zunahme der Zahl der Inserate. 
Dies deutet auf eine wachsende Nachfrage hin. Bei den 
Wohnungen in Bestandesliegenschaften (Wiedervermie-
tung) war die Insertionsdauer mit 20 Tagen stabil – trotz 
eines wachsenden Insertionsvolumens. Dies lässt eine 
steigende Nachfrage in diesem Segment vermuten.

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.
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Stadt Zürich

In der Stadt Zürich verkürzte sich die Insertionsdauer 
trotz eines knapp 18-prozentigen Anstiegs der Zahl 
ausgeschriebener Wohnungen auf 16 Tage. Die ra-
sche Absorption des zusätzlichen Angebots impliziert 
eine wachsende Nachfrage. 

Jahresvergleich. Trotz einer Zunahme der Zahl der Inse-
rate auf 16 451 Wohnungen verkürzte sich die Insertions-
zeit auf 16 Tage. Dies spricht für eine wachsende Nachfra-
ge. Mit der kürzeren Ausschreibungszeit vergrösserte sich 
der Abstand Zürichs als Stadt mit der schweizweit kür-
zesten Insertionszeit auf die beiden nachfolgenden Städte 
(Bern, Winterthur).

Quartalsvergleich. Im Quartalsvergleich stieg die Zahl 
der Inserate im 3. Quartal um 30% bei einer gleichzeiti-
gen Verkürzung der Insertionsdauer um 1 Tag auf 15 Tage. 
Bereits im 2. Quartal war ein deutlich höheres Inserate-
volumen gegenüber dem Corona-bedingten Einbruch im  
1. Quartal festzustellen.

Angebot nach Preissegment (berücksichtigt: 13 116 
Inserate*). Die Insertionszeiten verkürzten sich ijn allen 
Preissegmenten trotz mehrheitlich steigender Insertions-
volumen. Am deutlichsten war dieser Trend in den obers-
ten beiden Segmenten. Einzige Ausnahme ist die Kate-
gorie der Wohnungen unter 1000 CHF. Hier nahm die 
Insertionsdauer trotz sinkender Anzahl zu.

Angebot nach Zimmerzahl (14 316 Inserate*). Mit 
Ausnahme der kleinsten Wohnungen verkürzten sich die 
Insertionszeiten trotz steigenden Volumens in allen Seg-
menten. Dies weist auf eine anziehende Nachfrage hin. Bei 
den 1-Zimmer-Wohnungen verlängerte sich die Insertions-
dauer (+2 Tage) als Folge eines wachsenden Angebots. 

Neu- und Wiedervermietung (14 859 Inserate*). Im 
Segment der Neubauwohnungen, deren Anteil 15% am 
Total der Inserate ausmacht, verkürzte sich die Insertions-
dauer um 2 auf 20 Tage. Angesichts der steigenden An-
zahl Inserate nahm die Nachfrage somit zu. Im Segment 
der Wohnungen in Bestandesliegenschaften (Wiederver-
mietung) blieb die Insertionsdauer trotz einer Zunahme der 
Inserate praktisch unverändert bei 15 Tagen (-1 Tag).

*Aufgrund der unterschiedlichen Grundgesamtheiten für Gesamt-

markt, Preissegmente, Wohnungsgrösse sowie Neu- bzw. Wieder-

vermietung sind die Ergebnisse nicht direkt vergleichbar.


